
Buchbesprechungen

Gesamtdarstellungen
Martın VO Tours. Eın Heılıger Europas, he. [DIETER (3ROSS WOLFGANG URBAN. Osttildern:

Schwabenverlag 1997 397 5 147 Abb Geb 48 ,—

Der Band, den Dieter Grofß und Wolfgang Urban 1mM Martınsjahr 1997 dem Patron der 107zese
Rottenburg-Stuttgart gewıdmet haben, gehört den Büchern, die den Leser bereits eiım erstien
Durchblättern esseln. Vom Verlag sorgfältig gestaltet, besticht durch seıne reiche Ausstattung.
Die Fülle der hervorragend reproduzıerten Abbildungen öffnet dem Leser eın breıites Panorama
der Martinsıkonographie, das VO trühen Miıttelalter bıs 1ın die Gegenwart reicht und den
ten westeuropäischen Raum umta{t: Das Motiıv der Mantelteilung (Mantelspende) blieb nıcht 1Ur
auf den CHSCICH Bereich der christlichen Kunst beschränkt, findet sıch O auf einer Schweizer
Banknote UuUNseTCsS Jahrhunderts (Abb 7/)

Die Bedeutung der Martinsverehrung 1n anz verschiedenen inhaltlıchen, regionalen und zeıtlı-
chen Zusammenhängen wırd somıt bereıts durch den Bildteil eindrücklich belegt. och ware
schade, WE INall dieses uch 11UT als »Betrachter« und nıcht uch als » Leser« ZUTF Hand nehmen
würde. Denn W aAs ın der Bıldauswahl angelegt Ist, wırd durch die Texte der elf utoren ausgeführt.
Grundsätzliche Ausführungen (Z5 arl SuUSso Frank, Wolfgang Urban), stehen neben Beıträgen,die den Spuren der Martınsverehrung 1M regionalen Ontext nachgehen Beck, Norbert Kruse,
Dıieter Manz) Dıieter Gro/s beschäftigt sıch mMiıt dem wichtigen Thema »Martın als Patron der 10zese
Rottenburg-Stuttgart«, Werner Mezger ze1gt, Ww1e€e sıch dıe Verehrung des Martın 1mM Brauchtum
nıederschlug. An dieser Stelle 1St aut die einzelnen Beıtrage nıcht niher einzugehen; S1e sınd bereıts

insotern S1e sıch mıt hıstorıschen Aspekten beschäftigen 1ın der Einleitung diesem and e1IN-
gehend gewürdigt worden.

Dıie Verehrung des Martın wırd jedoch nıcht 11UT als hıstorisches Phänomen gewürdıgt. Biıschof
Dr. Walter Kasper charakterisiert einleiten. den Diözesanpatron als »Leıtfigur A4US Europas Ver-
gangenheıt«, deren Aktualıtät darın begründet SE da »S1e den Tag legt, da{fß wahrhafrt mensch-
lıche Kultur 11UTr ıne Kultur des Miıteinander und des Füreinander se1ın kann«. Franz-JosefScholz und Annette Schleinzer oreifen diese Überlegungen 1n ıhren Beıträgen aut. Dıie Texte, die
Werner Groß 1in einem abschließenden Beıtrag »Der unvergleiche Heılıge. Beıträge eiıner Martın-
Anthologie«, zusammengestellt hat, laden ZuU Weıterdenken eın, Anstöfße ZuUur eıner »lebendigen«
Heılıgenverehrung.

Dıi1e beiden Herausgeber haben mıt dem Verlag eın erk vorgelegt, dem INan 1Ur
wünschen kann, da{ß ine Art »Hausbuch« wırd, eın Geschenkband 1M besten 1nnn des Wortes.

Wolfgang Zimmermann

Handbuch der Maınzer Kıirchengeschichte, hg. FRIEDHELM JÜRGENSMEIER. Teıl (GÜNTER
CHRIST/GEORG Mar Erzstift und Erzbistum Maınz. Territoriale und kırchliche Strukturen
(Beıträge Z Maınzer Kırchengeschichte, Bd 6,2) Würzburg: Echter 1997 645 Geb 98,—.

Der Band erscheıint als erster des aut Trel Teıle konzıplerten Gesamtwerkes. Dieses wırd VO Her-
ausgeber 1n seınem Vorwort uch als »Geschichte des Erzbistums und Bıstums Maınz« bezeichnet.
Neben den beiden vorliegenden Beıträgen, die sıch durch ıhr Gewicht einem eigenen Band 4aUS$S-

gewachsen hätten, sollen dıe übrıgen die chronologische Darstellung, ber uch den Abschnıtt
ber Klöster und Stitte enthalten. Eıne solche Gesamtdarstellung tehlte bisher. Demnach deutet


